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Infos zu den GPS-Daten:


Auf der Autorenwebseite www.paradiseguide.de liegen die GPS-Tracks für alle Touren zum Download bereit: im gpx- und kml-Format. Für den Download ist aus Sicherheitsgründen eine unkomplizierte Registrierung erforderlich. Erst nach der Aktivierung des Benutzerkontos hat man Zugriff auf den Download der GPS-Daten.


Hinweis: Einige Tracks wurden vom Autor nachträglich am PC generiert und können daher teilweise geringfügig vom tatsächlichen Verlauf der Strecke abweichen.




Über den Autor:


Kay Wewior, geb. 1971 in Nordhausen/Thüringen.


Studium Lehramt/Gymnasien in den Fächern Sport, Geschichte und Philosophie an der FSU Jena. Danach Weiterbildung zum Diplom-Pädagogen an der Uni Erfurt. Zwischen 2002 und 2004 unternahm er drei längere private Fahrradreisen:




	7 Monate Neuseeland, Australien, Indonesien, Malaysia, 12.000 km


	7 Monate Europaumrundung, 15 Länder, 12.000 km


	4 Monate Kanada und USA, 5000 km





Seit 2005 dienen seine Radreisen überwiegend der Recherche für seine Radreiseführer.


Kay Wewior ist seit 2005 als Autor freiberuflich tätig. In der von ihm initiierten Radreiseführerreihe PaRADise Guide erschienen bereits 20 RadReiseBücher für folgende Länder und Regionen:


Schottland, Irland, Toskana, Umbrien, Südtirol & Trentino, Jakobsweg, Via Claudia Augusta, München-Rom, Ostdeutschland, Berlin-Kopenhagen, Ostseeküsten-Radweg, Main-Radweg, Füssen-Gardasee, München-Venedig, München-Gardasee, Venetien, Etsch-Radweg, Südtirol, Venedig-Rom, München- Verona-Venedig
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Alle in diesem Buch enthaltenen Informationen wurden vom Autor nach bestem Wissen recherchiert. Inhaltliche und sachliche Fehler können jedoch nicht ausgeschlossen werden. Daher erfolgen alle Angaben ohne Gewähr für die Richtigkeit im Sinne einer Produkthaftung. Für den Inhalt aller angegebenen Internetseiten Dritter wird eine Haftung ausgeschlossen.


Der Autor ist jederzeit für Verbesserungsvorschläge, Aktualisierungen, Korrekturen und Tipps dankbar.





Vorwort



Zur Konzeption dieses Radreiseführers


Die eindrucksvollsten Erlebnisse und Erfahrungen auf Reisen resultieren nicht selten aus ungeplanten und überraschenden Situationen. Und diese geschehen oft abseits „ausgetretener Touristenpfade“. Neugier und Offenheit sind daher gute Voraussetzungen, um eigene und mitunter neue Wege zu finden - unabhängig der Empfehlungen Dritter. Um eine fremde Region selbstständig auf Reisen entdecken zu können, ist es dennoch nützlich, über möglichst viele wichtige Informationen über das Reiseziel zu verfügen. Dieses Buch wird dir dabei behilflich sein.


Der vorliegende Radführer ist ein weiterer Band der Reihe PaRADise Guide. Die Grundidee bei dessen Konzeption war es, dass die Bücher aus der Perspektive eines Reiseradlers heraus entstehen. Auf seinen Radreisen hat der Autor inzwischen weit über 70.000 km mit dem Fahrrad zurückgelegt. Es wurde von ihm ein Konzept entwickelt, das sich an den Bedürfnissen von Radreisenden orientiert, mit nützlichen und ehrlich recherchierten Informationen.


Wesentliche Kernpunkte dieses Konzeptes sind:




	Alle beschriebenen Touren werden vom Autor mit dem Fahrrad abgefahren.


	Erstellung eines übersichtlichen Streckennetzes, welches Rundfahrten und Tagestouren verschiedener Länge ermöglicht.


	Bewusste Tourenauswahl, möglichst auf Radwegen und ruhigen Nebenstraßen in touristisch/landschaftlich attraktiven Gegenden.


	Einteilung des Landes in Radtourenregionen, meist mit Städteverbindungen.


	Angabe möglicher Alternativrouten sowie Querverbindungen.


	Grafische Darstellung des exakten Höhenprofils aller Touren sowie Erstellung übersichtlicher Kartenskizzen.


	Detaillierte Beschreibung des Tourenverlaufs. Alle Zeltplätze und Jugendherbergen sowie eine große Auswahl an Hotels und Pensionen werden aufgeführt. Weiterhin möglichst viele Versorgungseinrichtungen (Supermarkt, Café).


	Im einleitenden Teil werden Info‘s zur Reisevorbereitung und Reiseplanung sowie Wissenswertes zum Reiseland gegeben.


	Für alle Touren werden die GPS-Daten kostenlos zur Verfügung gestellt.





Alle Angaben in diesem Radführer sind aktuell recherchiert. Das Buch enthält eine große Auswahl aktueller und nützlicher Informationen. Trotz oder gerade wegen dieser Fülle, bleibt dem Leser genügend Freiraum bei der Planung und Gestaltung einer individuellen Radreise.
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Einleitung



Eine Alpenüberquerung mit dem Fahrrad, ob Rennrad, Mountainbike oder Trekkingrad, gilt als eine besondere und reizvolle Herausforderung, der sich jährlich tausende Radfahrer stellen. Die meisten davon nutzen dabei ein Mountainbike. Es bieten sich zahlreiche Varianten einer Alpenüberquerung, wenn auch längere Schiebeabschnitte auf unwegsamen Geröllpisten in Kauf genommen werden. Eingeschränkter sind die Möglichkeiten für Touren- und Rennradler, die eine gut befahrbare Alpenüberquerung planen und dabei überwiegend befestigte Wege und Straßen nutzen möchten. Genau an diese Gruppe von Radfahrern wendet sich dieses Buch.


Eine klassische Transalp mit dem Fahrrad führt in Nord-Süd-Richtung über mehrere Gebirgspässe, um schließlich nach 3 bis 9 Tagen ein reizvolles Tourenziel zu erreichen. Die populären Startorte einer Alpenüberquerung liegen dabei in der bayerisch-österreichischen Grenzregion. Das wohl populärste Ziel einer Transalp stellt zweifelsfrei der Gardasee dar. Auch der Autor dieses Buches entzieht sich nicht der Anziehungskraft der klassischen Transalp.


Die in diesem RadReiseBuch vorgestellte Alpenüberquerung startet in Füssen, mit 808m über NN die höchstgelegene Stadt Bayerns, welche sich zudem nahe der Grenze zum österreichischen Tirol befindet. Auf einer abwechslungsreichen Strecke folgt die vorgestellte Radroute fast durchgehend bis nach Südtirol hinein der bekannten Radroute der Via Claudia Augusta. Diese ebenso gut ausgebaute wie ausgeschilderte Route folgt der geschichtsträchtigen ehemaligen Römerstraße, die schon vor fast 2000 Jahren der Überquerung der Alpen diente. Die Via Claudia Augusta führt durch die Voralpenlandschaft Bayerns, durch die imposante Bergwelt Tirols, um schließlich hinter dem Reschenpass das sonnenverwöhnte Südtirol zu erreichen. Auf dem Etschradweg geht es dann nach Meran und Bozen.


Für die Strecke ab Meran/Bozen sind im Buch mehrere Tourenvarianten zur Weiterfahrt zum Gardasee beschrieben. Zwei steigungsreiche Varianten führen in weiten Teilen durch eine spektakuläre Gebirgslandschaft, entlang der mächtigen Gebirgsmassive der Brenta-Gruppe, der Adamello-Gruppe und des Paganella-Massivs (Variante IIIA/IIIB). Eine dritte, mit Abstand leichtere Variante, folgt ab Bozen weiter dem brettflachen Etschradweg bis kurz hinter Rovereto, wo ein weiterer Radweg direkt zum Ufer des Gardasees führt (Variante IIIC). Somit ergibt sich je nach individueller Tourenauswahl eine Gesamtstrecke von 381 bis 422 km.


Die in diesem Buch ausgewählten Touren verlaufen fast durchweg auf asphaltierten, meist sehr gut zu befahrenen Straßen und Radwegen. Bis auf sehr wenige Ausnahmen sind alle Touren mit Rennrädern befahrbar. Auf schlechte Wegabschnitte, insbesondere im ersten Streckenabschnitt der Transalp entlang der Via Claudia Augusta, wird im Text hingewiesen und entsprechende Ausweichvarianten vorgestellt.


Etwas problematisch gestaltet sich die Fahrt über den Fernpass. So ist die Via Claudia-Route am Fernpass eine unwegsame, steile MTB-Piste. Die Straßenvariante auf der sehr stark befahrenen Fernpass-Straße B179 ist eine eher unangenehme Alternative. Wer den Anstieg zum Fernpass umgehen möchte, nutzt einen Busshuttle (siehe Seite →). Am Fernpass verkehrt der Busshuttle zwischen Biberwier und Nassereith. Auch Richtung Reschenpass verkehren Busse mit Fahrradtransport auf der Strecke Landeck-Pfund-Nauders.




Der vorliegende Radreiseführer gliedert sich in vier Teile: Im ersten Teil erhältst du einen Ersten Überblick über die beschriebenen Radreiseregionen. Danach folgen nützliche Informationen bezüglich Reisevorbereitung und Reiseplanung. Im dritten Teil erfährst du Wissenswertes über die Reiseregionen. Im Anschluss folgt der Hauptteil dieses Buches. In diesem Reiseteil erfolgen die einzelnen Tourenbeschreibungen. Bei jeder Tour informieren Kartenskizzen über den Streckenverlauf. Diese dienen der Übersicht und können nicht in vollem Maße detaillierte Straßenkarten ersetzen. Allerdings ist die Ausschilderung zumindest auf der Route der Via Claudia Augusta auf der gesamten Strecke bis Bozen/Meran/Trient so gut, dass die Karten im Buch eine ausreichende Orientierung bieten. Auch die Orientierung auf den Bergtouren ab Meran/Bozen (IIIA/IIIB) ist aufgrund des dünnmaschigen Straßennetzes sicher problemlos. Besonders aber wenn Abstecher und Varianten geplant sind, ist ein Erwerb zusätzlicher Straßenkarten empfehlenswert (siehe Abschnitt Karten).


Die Karten in diesem Buch wurden in zwei Maßstäben erstellt. Bei den meisten Kartenskizzen beträgt der Maßstab 1:250.000. 1 cm auf der Kartenskizze entspricht einer Strecke von 2,5 km in der Natur. Aufgrund der geografischen Besonderheiten in einigen Streckenabschnitten (dichtes Straßennetz, viele Ortschaften) wurde teils ein größerer Maßstab gewählt. So sind einige Karten im Maßstab 1:200.000 erstellt. 1 cm auf der Kartenskizze entspricht hier 2 km in der Natur. Der jeweilige Maßstab ist bei den einzelnen Kartenskizzen im Buch vermerkt.


Legende der Kartenskizzen im Buch:
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Im Valle di Campiglio (Tour 8)








Erster Überblick


RADREISEREGIONEN


I Füssen - Landeck
 

Tour 1: Füssen - Lermoos


Tour 2: Lermoos – Landeck


II Landeck - Meran - Bozen
 

Tour 3: Landeck - Mals


Tour 4: Mals - Meran


Tour 5a: Meran - Bozen


Tour 5b: Meran - Bozen (Weinstraße)


III A Meran/Bozen - Dimaro - Riva
 

Tour 6: Meran - Dimaro (Gampenjoch)
 

Tour 7: Bozen - Dimaro (Mendelpass)


Tour 8: Dimaro - Tione


Tour 9: Tione – Riva


III B Bozen - Mezzolombardo - Riva
 

Tour 10: Bozen - Mezzolombardo


Tour 11: Mezzolombardo – Riva


III C Bozen - Trient - Riva
 

Tour 12a: Bozen – Trient


Tour 12b: Bozen – Trient (Weinstraße)


Tour 13: Trient – Riva


TOURENÜBERSICHT








	Tour

	Distanz km

	Höhenmeter hm

	Seite






	1 Füssen - Lermoos

	35,0

	450

	20






	2 Lermoos - Landeck

	57,4

	400

	24






	3 Landeck - Mals

	79,4

	1100

	32






	4 Mals - Meran

	62,9

	150

	39






	5a Meran - Bozen

	34,5

	50

	48






	5b Meran - Bozen (Weinstraße)

	39,5

	230

	52






	6 Meran - Dimaro(Gampenjoch)

	74,8

	1600

	56






	7 Bozen - Dimaro(Mendelpass)

	73,0

	1500

	61






	8 Dimaro - Tione

	48,0

	900

	65






	9 Tione - Riva

	50,5

	120

	69






	10 Bozen - Mezzolombardo

	65,5

	1140

	73






	11 Mezzolombardo - Riva

	75,0

	1000

	77






	12a Bozen - Trient

	64,8

	60

	82






	12b Bozen - Trient (Weinstraße)

	73,3

	420

	86






	13 Trient - Riva

	47,8

	150

	90






	SUMME

	881,4

	9270
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Reisevorbereitung und - Planung



INFORMATIONEN IM INTERNET


Offizielle Webseiten der Zentrale für Tourismus:
 



	Bayern: www.bayern.by



	Tirol: www.tirol.at



	Südtirol: www.südtirol.info



	Trentino: www.visittrentino.it






Informationen zu bestimmten Regionen
 



	Bayern: www.allgaeu.info, www.oberbayern.de



	Tirol: www.tourismus-tirol.com, www.tirolwest.at, www.tiroler-oberland.com, www.zugspitzarena.com



	Südtirol: www.eisacktal.com, www.eisackbike.info, www.meranerland.com, www.vinschgau.net, www.suedtirols-sueden.info, www.suedtiroler-weinstrasse.it, Bozen und www.bolzano-bozen.it, www.viaclaudia.org, www.suedtirol-rad.com



	Trentino: www.discovertrento.it, www.gardatrentino.it, www.valdisole.net, www.tr3ntino.it (Beschreibung aller Radwege des Trentino)





ANREISE/RÜCKREISE


Mit dem Flugzeug
 

Fluggesellschaften liefern sich einen harten Konkurrenzkampf und überbieten sich mit Billigangeboten, allen voran die sogenannten Billigflieger. Wer online bucht und auf einen gewissen Komfort verzichten kann, gelangt sehr günstig an Tickets nach Italien. Die Fahrradmitnahme ist hierbei völlig unproblematisch. Für einen Aufpreis von rund 30-60€ pro Strecke wird es als Sperrgepäck aufgegeben. Offiziell wird verlangt, das Rad in einer Box zu verpacken. Ein alter Fahrradkarton, in fast jedem Fahrradladen kostenlos zu bekommen, reicht hierzu völlig aus. Für eine eventuelle Beschädigung am Rad wird von der Fluggesellschaft jede Haftung ausgeschlossen. Die Mitnahme des Fahrrades erfolgt somit fast immer auf „eigene Gefahr“.


Für die Rückreise von Italien bietet sich lediglich der Flughafen von Verona an. Der Flughafen Verona Valerio Catullo (www.aeroportoverona.it) liegt ca. 10 km vom Zentrum Veronas entfernt. Zubringerbus „Aerobus“ fährt alle 20 min zum/vom Hauptbahnhof. Direktflüge zwischen Verona und Deutschland bieten folgende Fluggesellschaften an (Stand Frühjahr 2016):




	Germanwings (www.germanwings.com)


	Lufthansa (www.lufthansa.com)


	TUIfly (www.tuifly.com)


	Air Berlin (www.airberlin.com)





Ein weiterer möglicher Zielflughafen ist der Flughafen von Innsbruck. Flüge zwischen Deutschland und Innsbruck werden derzeit von Air Berlin (www.airberlin.com) angeboten.


Mit der Bahn


Anreise Füssen: Direkte Zugverbindungen von mehreren deutschen Städten, u.a. von Augsburg und München.


Rückreise Rovereto/Trient: Direktverbindungen vom Trentino nach Deutschland bestehen regelmäßig auf der Linie Verona-Trient-Bozen-München.
 

Nach aktuellem Stand erkundigen. Einige Spartarife sind dabei möglich. Infos: www.bahn.de, www.railpassenger.info. www.citynightline.de. Für eine Mitnahmegarantie muss das Fahrrad vorher unbedingt angemeldet werden. Stellplatzreservierungen für das Fahrrad sollten besser schon von Deutschland aus für die Rückfahrt von Italien nach Deutschland gebucht werden. Radstellplatz-Reservierung in Italien problematisch, mindestens 24h im Voraus buchen!


Mit dem Bus




Neue Möglichkeiten bieten die Fernbusse, die oft auch eine Radmitnahme gestatten. Infos unter: www.busliniensuche.de www.checkmybus.de, www.fernbusse.de, www.fahrtenfuchs.de. Die Webseite www.viaclaudia.org vermittelt einen Busservice mit Anhänger zwischen Deutschland und Österreich/Italien (u.a. Verona, Venedig). Dieser fährt nur nach Voranmeldung und teils erst ab 10 Personen. Weitere Busshuttle für Radler findest du unter www.bikeshuttle.at.


TRANSPORT


Mit der Bahn
 

Prinzipiell ist Bahnfahren in Italien recht preiswert und unkompliziert. In allen Regionalzügen ist der Radtransport gestattet und meist völlig unproblematisch. Am Fahrradsymbol in den Fahrplänen ist ersichtlich, ob der jeweilige Zug über ein Fahrradabteil verfügt. Die Frage, an welcher Stelle im Zug sich dies befindet, sorgt an italienischen Bahnsteigen immer wieder für etwas Spannung. Oft befindet es sich im ersten, manchmal aber auch im letzten Waggon. Beachte auch, ob die jeweilige Verbindung nur werktags oder nur am Wochenende/Feiertags bedient wird. Und versichere dich am Bahnhof auch, ob der ausgehängte Fahrplan auch für den Bahnhof gilt, wo du dich gerade befindest (kein Scherz: manchmal ist auch der Fahrplan des nächstgrößeren Bahnhofes ausgehängt). Achte auf jeden Fall darauf, den Fahrschein vor Betreten des Zuges an den gelben Kästen zu entwerten. Fahrplan und Tarifauskunft unter www.bahn.de sowie unter www.trenitalia.com. Hauptverbindungsstrecken im Tourengebiet:




	Brenner-Bozen-Trient-Verona (www.trenitalia.com, www.bahn.de)


	Bozen-Meran, Meran-Mals (www.vinschgauerbahn.it)


	Schmalspurbahn von Trient nach Male/Marilleva (Val di Sole, www.ttspa.it, www.ttesercizio.it)





Mit dem Bus


Hauptproblem bei der Nutzung von Bussen ist der Fahrradtransport. Hier bist du auf das Wohlwollen des Busfahrers angewiesen. Beste Chancen ergeben sich nur dann, wenn das Rad verpackt in das Gepäckabteil untergebracht werden kann, insofern Kapazitäten vorhanden sind.


Eine Besonderheit am Fernpass sowie zwischen Landeck und Nauders stellen die Busshuttles dar. Mit dem Service ist es für Radfahrer möglich, den Fernpass und den Reschenpass problemlos zu überwinden.


Der Busshuttle über den Fernpass verkehrt 3-mal täglich von Biberwier nach Nassereith (ab Gasthaus Löwen, Kirchplatz 1, nahe Tourist-Info). Eine Anmeldung beim Reisebüro Zoller ist dabei zwingend notwendig (www.zollerreisen.com/via-claudia, Anmeldung jeweils spätestens 24h im Voraus).


Busse mit Radanhänger nach Nauders (Richtung Reschenpass) verkehren auf der Strecke Landeck-Pfunds-Nauders. Von Mai bis Oktober fährt der Postbus mit Fahrradanhänger (18 Fahrräder Kapazität, Radtransport kostenlos). Abfahrt vom Bahnhof Landeck/Zams täglich 5-mal. Keine Reservierung möglich, daher besser rechtzeitig vor Ort sein. Der Zustieg ist auch entlang der Strecke u.a. in Pfunds oder an der Kajetansbrücke möglich. Auch die Buslinien 4218 und 4220 verkehren bis Nauders und nehmen einzelne Räder mit. Info: Öbb Landeck, Tel.:+43(0)5442/64422, www.postbus.at, www.viaclaudia.org.


KARTEN


Wie in der Einleitung schon erwähnt, ist die Ausschilderung der genutzten Radwege auf der gesamten Strecke bis Meran/Bozen/Trient so gut, dass die Kartenskizzen im Buch eine ausreichende Orientierung bieten. Auch die Orientierung auf den Bergtouren ab Meran/Bozen (IIIA/IIIB) ist aufgrund des dünnmaschigen Straßennetzes sicher problemlos. Besonders aber wenn Abstecher und Varianten geplant sind, ist ein Erwerb zusätzlicher Straßenkarten empfehlenswert. Im Handel sind mehrere brauchbare Übersichtskarten im Maßstab 1:150.000 bis 1:200.000 erhältlich.


Wer sich in einzelnen Regionen länger aufhalten möchte und auch MTB-Touren oder Wanderungen einplant, findet eine große Auswahl an Kompass Wander- und Radtourenkarten im Maßstab 1:50.000. Zudem sind bei den Tourist-Infos oft genaue Stadtpläne und Regionalkarten kostenlos erhältlich.




Wissenswertes


EINREISE


Bei der Einreise nach Österreich und Italien entfällt die Passkontrolle für EU-Bürger, die von einem EU-Land einreisen. Einen gültigen Personalausweis sollte man immer mit sich führen. Man muss ihn sogar oft bei den Unterkünften vorweisen. Innerhalb der Europäischen Union, wozu Italien gehört, ist der private Warenverkehr weitgehend zollfrei, sofern die Waren dem persönlichen Bedarf dienen. Du darfst Banknoten in beliebiger Währung und Höhe ein- und ausführen. Aktuelle Infos: www.auswaertiges-amt.de.


GELD


Währung
 

Da die EU-Mitglieder Österreich und Italien der EU-Währungseinheit angehören, ist die Währungseinheit auch hier der Euro.


Zahlungsmittel


Kreditkarten (Amex, Visa, Eurocard/Mastercard) sind sehr verbreitet und fast überall akzeptiert. Mit der EC-Karte deiner Hausbank (Maestro-Symbol sollte auf Karte sein) kannst du an fast jeden Geldautomat (ATM) bis ca. 400€ abheben. Bei jeder Barauszahlung fallen Gebühren in Höhe von ca. 4,50€ an. Es ist deshalb ratsam gleich einen höheren Betrag abzuheben. Notiere unbedingt vor Abreise die Notfall-Telefonnummer deiner Bank, um bei Verlust oder Diebstahl die Sperrung deiner Geldkarte zu veranlassen.


GESUNDHEIT


Als Nachweis für eine deutsche Krankenversicherung zählt die neue europäische Versicherungskarte deiner Krankenversicherung. Notfallbehandlungen sind damit zwar abgedeckt, nicht aber weiterführende Behandlungen oder ein medizinisch notwendiger Rücktransport. Deshalb ist der Abschluss einer privaten Auslandsreisekrankenversicherung zu empfehlen. Solche Versicherungen für beliebig viele Auslandsreisen im Jahr, die nicht länger als 6 Wochen dauern, bekommt man ab einen Jahresbetrag von ca. 10€.



REISEZEIT


Die beste Reisezeit für die vorgestellte Transalp beginnt Ende April. Unbeständiges Frühsommerwetter sowie Kälteeinbrüche in den Bergen sind in dieser Zeit aber durchaus noch möglich. Die Natur beeindruckt allerdings schon mit einer üppigen Vegetation - alles blüht und duftet. Die Tage sind sehr lang und der touristische Andrang ist noch relativ gering. Sehr schön und empfehlenswert ist die Zeit zwischen Anfang Mai und Juni. Am Fernpass und besonders am Reschenpass kann es aber bis Mai noch kalt und unangenehm werden.


In den Monaten Juli und August ist die Hauptreisezeit, verbunden mit den höchsten Temperaturen aber auch mit den höchsten Preisen für die Unterkünfte. Der stärkste touristische Andrang herrscht ab Mitte Juli bzw. Mitte August, wenn die meisten Italiener Urlaub machen. Mit überfüllten Straßen, Hotels und Zeltplätzen ist dann verstärkt zu rechnen. Auch im September sind die Bedingungen für Radfahrer sehr angenehm. Die Niederschläge nehmen in dieser Zeit allerdings etwas zu. Beachte auch die Ferienzeit der Italiener. Die Schulferien dauern in ganz Italien von Mitte Juni bis Mitte September. Besonders groß ist der Andrang über Ostern und Pfingsten sowie Mitte August.


NORMEN


Uhrzeit
 

In Österreich und Italien gilt die Mitteleuropäische Zeit (MEZ). Die Sommer-, und Winterzeit ist mit der deutschen Zeit identisch. Ein Umstellen der Uhrzeit entfällt also.


Strom
 

Die Standardnetzspannung beträgt in Österreich und Italien meist wie bei uns 220V Wechselstrom, manchmal aber auch 125V. Die deutschen Stecker passen aber nicht in alle italienischen Steckdosen. Dann ist ein Zwischenstecker/Adapter erforderlich.


ÖFFNUNGSZEITEN


Die Öffnungszeiten in Österreich sind mit denen in Deutschland vergleichbar. Die folgenden Angaben beziehen sich auf die Besonderheiten in Italien.


Die meisten Geschäfte und Supermärkte haben montags bis samstags von 9.00 bis 12.30/13.00 Uhr und ca. von 16 bis 19.30 Uhr geöffnet. In größeren Städten haben einige große Supermärkte ganztägig geöffnet. Getränkenachschub erhältst du während der Mittagszeit somit nur in einer Bar (in der Streckenbeschreibung dieses Führers sind, zumindest in kleineren Ortschaften, nahezu alle Bars und Restaurants aufgeführt).


Die Banken haben werktags zwischen 8.30 und 13.30 Uhr sowie zwischen 15 und 16 Uhr geöffnet. Die meisten Banken haben einen immer frei zugänglichen Bankautomaten. Museen haben von Dienstag bis Sonntag zwischen 9.00 und 17.00 Uhr geöffnet. Montags sind sie üblicherweise geschlossen. Postämter gibt es auch in kleineren Ortschaften. Die Öffnungszeiten: wochentags von 8.30-14.00 Uhr, samstags 8.30-13.00 Uhr. Briefmarken gibt es bei der Post selbst, aber auch oft in Tabakläden.



PREISE / PREISNIVEAU


Die Preise in Österreich sind mit denen in Deutschland vergleichbar. Die folgenden Angaben beziehen sich auf die Besonderheiten in Italien.


Das allgemeine Preisniveau liegt in Norditalien besonders in den beliebten Touristenregionen deutlich über dem Deutschen. Die Preise vieler touristischer Leistungen sind sehr stark saisonabhängig. Die Preisangaben in diesem Führer beziehen sich auf die Hauptsaison. Alle Preise sind aktuell recherchiert und stellen den Stand von Frühjahr 2016 dar. Die jährliche Teuerungsrate kann in einigen Tourismusbetrieben bei ca. 5-10% liegen. Die damit verbundenen Preissteigerungen in den nächsten Jahren sind entsprechend zu berücksichtigen. Viele Einrichtungen halten aber ihre Preise schon seit einigen Jahren konstant auf gleichem Niveau.


Viele Lebensmittel sind ca. 10-20% teurer als in Deutschland. Günstiger ist es natürlich in den Ketten der großen Supermärkte. In Bars liegen die Preise für Getränke etwa auf dem deutschen Niveau, manchmal sogar etwas darunter. In den Restaurants sind die Preise vergleichbar mit denen in Deutschland. Günstig erhältst du hier große Wasserflaschen sowie den Wein des Hauses. Oft wird auch ein preiswertes Tagesgericht oder Tagesmenü angeboten.


Die Preisangaben für Übernachtungen beziehen sich in diesem Buch auf die Hauptsaison. Wann die teuerste Zeit jedoch beginnt und endet, entscheidet fast jede Einrichtung nach ihrem Ermessen. Prinzipiell sind die Monate Juli und August die teuersten. Wegen der oft nicht nachvollziehbaren Schwankungsbreite (in der teuersten Zeit verdoppeln sich teilweise die Übernachtungspreise!) können die in diesem Buch angegebenen Preise nur als grobe Orientierung dienen. Manchmal bezahlt man nur einen Tag früher oder später einen komplett anderen Tarif. Eine telefonische Anfrage kann deshalb sehr nützlich sein. Bei den Hotel- und Pensionen sind jeweils die Preise für ein Doppelzimmer (bei Nutzung von 2 Personen) sowie ein Einzelzimmer angegeben. Einzelreisende zahlen meist ca. 20-30% mehr als die Hälfte eines Doppelzimmers.


Auf Zeltplätzen wird für das Zelt und die Person extra gezahlt. Der durchschnittliche Preis für eine Übernachtung auf einem Zeltplatz in der billigsten Reisezeit beträgt ca. 10/6€ für Zelt/Person. In der teuersten Zeit beträgt er etwa 12/8€ für Zelt/Person.


In der Jugendherberge ist der Preis von der Größe der verschiedenen Zimmer abhängig. Weniger Betten im Zimmer bedeutet auch ein höherer Preis. Oft stehen Doppelzimmer zur Alleinnutzung zur Verfügung. Der Preis für ein Bett im Mehrbettzimmer beginnt bei ca. 19€ (inklusive Frühstück).


Die Preise für ein Hotelzimmer können stark variieren und sind von verschiedenen Faktoren abhängig. Sie beginnen bei ca. 25€ pro Person im Doppelzimmer. Nicht selten liegen die Preise für ein Doppelzimmer bei über 100€. Die in diesem Buch angegebenen Übernachtungspreise in Hotels sind fast ausschließlich inklusive Frühstück. Mit Aufpreisen ist zu rechnen, wenn man nur ein oder zwei Tage bleibt. Manche Einrichtungen vermieten ihre Zimmer erst ab einer Mindestmietdauer von 3 Tagen.


Günstiger als Hotels sind die Privatzimmer/B&B’s. Hier liegen die Preise in etwa auf dem Niveau von 1- oder 2-Sternehotels.



TELEFONIEREN


Für Gespräche von Österreich und Italien nach Deutschland wählt man die Landesvorwahl 0049 für Deutschland und danach die Ortskennzahl ohne die erste Null, dann die Rufnummer. Das gleiche gilt für Gespräche von Deutschland nach Österreich bzw. nach Italien, dann mit der Landesvorwahl 0043 bzw. 0039.


Die meisten öffentlichen Fernsprecher in Italien gehören zur Telecom Italia und funktionieren oft mit Telefonkarten, manchmal noch mit Münzen. Viel praktischer als mit Münzen, und meist auch wesentlich billiger, ist das Telefonieren mit Telefonkarten. Sie kann man in Postämtern, Zeitungsläden und Tabakläden erwerben. Günstig sind die Telefonkarten von privaten Anbietern. Telefonkarten privater Anbieter bekommst du meist nur in größeren Städten: in Zeitungsläden, kleinen Supermärkten und Tankstellen.


Inzwischen sind die Kosten für die Nutzung des eigenen Mobiltelefons zumindest im EU-Ausland wesentlich gesunken und unterscheiden sich kaum noch von innerdeutschen Verbindungen. Günstig sind zudem auch die Daten- und Sprachpakete einiger deutscher Prepaid-Kartenanbieter.


UNTERKUNFT


Ca. 250 Unterkünfte findest du in diesem Buch. Es werden alle Zeltplätze und Jugendherbergen sowie eine große Auswahl an Hotels und Pensionen aufgeführt, die an oder nahe den beschriebenen Routen liegen. In den Ortschaften mit mehreren Hotels/Pensionen wurde eine (unabhängige) Auswahl von möglichst zentral gelegenen Einrichtungen getroffen. So sind bei jedem Touren-Ende verschiedene Unterkünfte aufgeführt, meist sogar mit einer genauen Lage- bzw. Anfahrtsbeschreibung.


Zeltplätze/Campeggi


Alle Zeltplätze entlang der beschriebenen Radrouten sind im Buch beschrieben. Besonders in Österreich und Südtirol findet man zahlreiche Plätze. In ihrer Ausstattung und Attraktivität unterscheiden sich die Plätze teils beträchtlich. Zudem sind sie in der Hochsaison in beliebten Urlaubsgebieten hoffnungslos überfüllt. Ganzjährig geöffnet haben nur wenige Plätze. Meist sind sie zwischen April und Ende September geöffnet.


Info: www.camping.info, www.campingsuedtirol.com, www.campeggi.com, www.camping.it


Jugendherbergen


Entlang der im Buch beschriebenen Strecken gibt es zurzeit 8 Jugendherbergen: in Füssen, Reutte, Meran, Bozen, Salurn, Trient, Rovereto und Riva del Garda. Sie sind als preiswerte Übernachtungsmöglichkeit sehr beliebt, und das bei weitem nicht nur von jungen Gästen. Nur wenige Einrichtungen verfügen über riesige Schlafsäle. Meist stehen Zimmer mit 4 bis 6 Betten (meist Doppelstockbetten) sowie einige Doppelzimmer zur Verfügung. Beachten, dass in bayerische Jugendherbergen Einzelgäste ab dem 27. Lebensjahr nachrangig aufgenommen werden.


In Italien gibt es zwei Arten von Hostels: die Ostelli per la Gioventu (Hostelling International, HI) sowie privat geführte Hostels. Die privat geführten Hostels findet man oft in den Touristenzentren. Diese Hotels unterliegen meist weniger strengen Reglementierungen.


Die Jugendherbergen entlang der Strecke in Füssen, Reutte und Riva del Garda sind in der Vereinigung „Hostelling International“ organisiert (HI, www.hihostels.com). Das italienische Jugendherbergswerk heißt „Associazione Italiana Alberghi per la Gioventu“. Unter der Webadresse www.aighostels.it (auch englisch) sind alle Herbergen aufgelistet und online buchbar. Für die Übernachtung ist eine Mitgliedschaft im Jugendherbergswerk (DHJ) bei häufiger Nutzung empfehlenswert (ansonsten 3€ Zuschlag). Info: DJH, Sitz in 32756 Detmold, Bismarckstr. 8, Tel.: 05231/7401-0, www.djh.de. Der Jahresbeitrag für eine Mitgliedschaft beträgt 12,50€ bzw. 21€ für Familien und Senioren ab 27 Jahren. Mitgliedsausweise können aber auch direkt vor Ort erworben werden.


Hotel


Das Hotelwesen in Österreich ist mit dem in Deutschland vergleichbar. Die folgenden Angaben beziehen sich auf die Besonderheiten in Italien.


Das Hotelwesen ist in Italien streng reguliert. Aussage über die Preislage verrät schon die Anzahl der von den italienischen Tourismusbehörden vergebenen Sterne (1-5). Die Qualität der Häuser hinsichtlich Service und Freundlichkeit kann trotz dieser Klassifizierung sehr unterschiedlich sein. Einsterne-Hotels sind sehr einfach und verfügen meist nur über ein Gemeinschaftsbad. In Zweisternehäusern haben sie oft die Möglichkeit, zwischen Zimmern mit oder ohne eigenes Bad zu wählen. Die Dreisternehotels entsprechen ungefähr den deutschen Mitteklassehotels. Vier- und Fünfsternehotels sind entsprechend luxuriös und sehr teuer.


Die höchsten Preise bezahlt man in der Hochsaison (siehe auch unter Preise/Preisniveau). Mitte August sind viele Hotels schon lange im Voraus ausgebucht. Insbesondere außerhalb der Hochsaison ist es üblich, nach Rabatten zu fragen, vor allem wenn man mehr als eine Nacht bleiben möchte.


Agriturismo


Der „Urlaub auf dem Bauernhof“ ist in eine interessante Alternative. Oft stellen die Betreiber dieser Bauernhäuser noch landwirtschaftliche Produkte her und man kann hier einen Einblick in das bäuerliche Leben nehmen. Meist ist aber das touristische Geschäft zur Haupteinnahmequelle geworden. Die Übernachtungspreise sind relativ hoch, besonders in den beliebten Urlaubsregionen.


Info: www.agriturist.com, www.agriturismo.it, www.agriitalia.it, www.agriturismo.net, www.terranostra.it.


Pension/Privatzimmer/Bed and Breakfast


Sie sind in Österreich und Italien relativ weit verbreitet, auch in abgelegenen Gebieten. Manchmal wird ein Mindestaufenthalt von mehreren Tagen gefordert. Die Häuser sind gut an den Pension- bzw. B&B-Schildern oder an dem Hinweis „Affittacamere“ erkenntlich. Die lokalen Tourist-Infos vermitteln oft solche Zimmer oder haben eine Liste parat. In kleinen Orten in Italien fragt man einfach in der Bar oder im Dorfladen nach Privatzimmern. Info: www.trentinobedandbreakfast.it, www.bbitalia.it





Reiseteil - Tourenbeschreibungen.



I Füssen - Landeck.






	
Tour 1: Füssen - Lermoos

	35,0 km






	
Tour 2: Lermoos - Landeck

	57,4 km






	Summe

	92,4 km
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Reichenstraße in Füssen





Startpunktvorstellung Füssen


Einw.: 14400 / PLZ: 87629 / Tel.-Vorwahl: 08362 /Höhe: 808 m Der beliebte Luftkurort befindet sich in schöner Lage zwischen Ammergauer und Allgäuer Alpen. Nicht zuletzt dank der nahe gelegenen Mega-Magneten Schloss Neuschwanstein und Schloss Hohenschwangau ist das zahlreiche Publikum der Stadt ganzjährig international. Sehenswert ist die historische Altstadt von Füssen trotz alledem. Von der Tourist-Info aus betritt man die malerische Altstadt über die von Giebelhäusern flankierte Reichenstraße. Hält man sich an deren Ende am Stadtbrunnen links, gelangt man zur ehemaligen Benediktinerabtei St. Mang. In der barocken Klosterkirche (Anfang 18.Jh.) findest du einen Hochaltar von 1722. Die angrenzende St.-Anna-Kapelle beeindruckt mit zahlreichen Grabstätten von Rittern und Äbten sowie mit dem berühmten Totentanz von Jakob Hiebeler. Das barocke Klostergebäude beherbergt heute das Städtische Heimatmuseum, mit Ausgrabungsfunden und einigen Kunstschätzen. Direkt nebenan, nahe der Lechbrücke, befindet sich die Heilig-Geist-Spitalkirche (Mitte 18.Jh.), an deren Fassade eine schöne sakrale Wandmalerei bewundert werden kann. Weiter östlich triffst du auf das Franziskanerkloster mit der prachtvoll ausgestatteten Pfarrkirche (Anfang 17.Jh.).
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